Hauptsatz der Differential- und Integralrechung I
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 eine differenzierbare Funktion, von der die Ableitung 
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 sowie der Anfangspunkt 
[image: image3.wmf](

)

a

F

 bekannt seien. Im folgenden werden wir versuchen, mittels Anfangswert und Ableitung  den Endwert zu ermitteln.

Dazu geben wir uns eine „hinreichend feine“ Zerlegung 
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 vor, so daß F in den einzelnen Teilintervallen 
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 keinen „zu starken“ Änderungen unterliegt.


Nun stellen wir die Differenz 
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 entsprechend der Zerlegung Z als Summe von Differenzen dar und erhalten unter Verwendung des Mittelwertsatzes
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Bei hinreichend feiner Zerlegung Z können wir dann in jedem Intervall 
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 bei R-integrierbarem f einen beliebigen Punkt 
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 wählen und die Riemannschen Summen
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als eine „gute Näherung“ der Differenz betrachten, da diese konvergent sind (siehe Abschnitt Riemann-Integral).

Damit haben wir für den Fall der Riemann-Integrierbarkeit von f zeigen können, daß die Differenz sich als Riemann-Integral darstellen läßt und haben damit den folgenden wichtigen

Hauptsatz
(der Differential- und Integralrechung)



Besitzt die Funktion 
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 eine R-integrierbare Ableitung f, so gilt:
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Anmerkung:
Besitzt also eine R-integrierbare Funktion f eine Stammfunktion F auf 
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, so kann man aufgrund des vorliegenden Hauptsatzes für die Ermittlung des Riemann-Integrals auf die Bildung der Riemannschen Summen verzichten und braucht nicht den mitunter mühevollen Nachweis der Konvergenz zu erbringen.
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